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Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Verhalten der Bundesregierung bei der Wahl 
des Staatssekretärs Hallstein zum Präsidenten 
der Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


1. War die Bundesregierung damit einverstanden, daß zum 
Präsidenten der Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ein Beamter gewählt wurde, gegen den bei 
der Staatsanwaltschaft in Bonn ein Ermittlungsverfahren 
wegen Beleidigung, Verleumdung, falscher Anschuldigung 
und Begünstigung schwebt, wobei die Ablehnung der Am- 
nestieanträge von zwei in das gleiche Verfahren verwickelten 
höheren Beamten durch das Gericht eine Verurteilung zu 
Gefängnisstrafe befürchten läßt? 

2. Warum hat die Bundesregierung nicht darauf hingewirkt, daß 
entweder die Wahl dieses Beamten unterblieb oder vorher 
das Strafverfahren abgeschlossen wurde ? 

3. Warum hat die Bundesregierung nicht zur Beschleunigung 
dieses Verfahrens insbesondere dadurch beigetragen, daß sie 
Beamten, deren Aussagen für das Verfahren notwendig 
waren, die Genehmigung hierzu jeweils umgehend erteilt hat? 


Bonn, den 31. Januar 1958 


Dr. Mende und Fraktion 
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